
Kartenvorverkauf für das
Höhner-Konzert hat begonnen
Am Samstag, 3. Juni 2017 sind
die Höhner wieder zu Gast im

DasHöhner-Konzert

Neuenburger Stadthaus
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Karten im Vorverkauf für 33,00 €

bereits unter www.reservix.de
sowie bei Foto-Ziel und den Vor-
verkaufsstellen der Badischen
Zeitung erhältlich.

Zertifikat vom Staatlichen
Schulamt für gelungenesKon-
zept für Ganztagsschule
Die Neuenburger Rheinschule
ist eine „gute Ganztagsgrund-
schule“. Für ihre Qualität be-
kam sie jetzt ein Zertifikat des
Staatlichen Schulamtes Frei-
burg. Überreicht wurde die Ur-
kunde von den beiden Schulrä-
tinnen Barbara Wunsch-Ram-
sperger und Monika Blum-Thol

an Schulleiterin Michaela
Münch im Rahmen einer klei-
nen Feier mit allen Kooperati-
onspartnern der Ganztagsan-
gebote sowie Bürgermeister
Joachim Schuster als Vertreter
der Stadt als Schulträger. Mit
dieserArtAuszeichnungwilldie
Behörde einen Ansporn schaf-
fen, Ganztagsschulen pädago-
gisch sinnvoll und gesamthaft
zu strukturieren, was weit über
einenUnterrichtsvormittagund
Betreuung amNachmittag hin-
ausgehe, sagte Blum-Thol. Das
Zertifikat sei ein Novum und
NeuenburgdieersteSchule,die

es erhält. Den Impuls für diese
Art Bewertung gab vor zwei
Jahren eine Tagung in Herbolz-
heim, der eine Qualifizierungs-
reihe mit Fortbildungsangebo-
ten für die Lehrenden und Be-
treuungskräfte folgte. Um sich
für die Zertifizierung anzumel-
den mussten außerdem zwei
Pflichtmodule besucht werden.
Am Ende stand ein Visitations-
tag mit Unterrichtsbesuch und
Rundgang durch die Schule, er-
läuterte Blum-Thol das Proce-
dere. Eine solche Qualität bei
der Gestaltung eines für die
Kinder erfüllenden Schulall-

tags sei nicht selbstverständ-
lich, sagte die Schulrätin. Sie
lobte die Stadt Neuenburg am
Rhein, die als Schulträger vor-
bildlich in die Angebote inves-
tiere. Sowerden beispielsweise
die Musikangebote in Zusam-
menarbeit mit der Musikschule
Markgräflerland von der Stadt
finanziert,waseinehoheUnter-
richtsqualität sicherstellt. Auch
hat die Stadt wieder drei so ge-
nannte Bufdi-Stellen für die
Schule geschaffen, in denen
sich junge Menschen im Rah-

MittleresMarkgräflerland2017
AuchindiesemJahrwirdimSom-
merwiederdasAdressbuch/Bür-
gerbuch Mittleres Markgräfler-
land2017erscheinen.

Nach§50Abs.3desBundesmel-
degesetzes darf dieMeldebehör-
dedenAdressbuchverlagenzual-
len Einwohnern, die das 18. Le-
bensjahrvollendethaben,folgen-
deAuskünfteerteilen:
1.Familiennamen
2.Vornamen
3.Doktorgrad
4.derzeitigeAnschrift

Gleichzeitig hat nach § 50 Abs. 5
des Bundesmeldegesetzes jede
betroffene Person das Recht, der
Übermittlung ihrer Daten zu wi-
dersprechen.

Der Widerspruch kann bis zum
13. April 2017 persönlich oder
schriftlich im Bürgerbüro der
Stadt Neuenburg am Rhein er-
klärtwerden.

Neuenburger
Rheinschule als
Vorbild

ADRESS-/BÜRGERBUCH
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BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 8
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 22.02.2017

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 9 ist
Mittwoch, 22.02.2017,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
DerVersichertenberaterderDeut-
schenRentenversicherung,Heinz-
Joachim Bähr, erteilt Auskunft in
allen Fragen der Deutschen Ren-
tenversicherung und hilft beim
Ausfüllen vonFormularenundAn-
trägen.DernächsteSprechtag fin-
det am 01.03.2017 im Rathaus der
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de. Zum Sprechtag sind

Versicherungsunterlagen, Perso-
nalausweis, Steueridentifikations-
nummer,Bankverbindung (IBAN+
BIC) und der Krankenkassenaus-
weismitzubringen.

Bürgersprechstundedes
SeniorenratsNeuenburg
JedenerstenMittwochimMonat in
derZeitvon10.00Uhr-12.00Uhrim
Sophie-Mayer-Haus,Metzgerstra-
ße. Information bei Frau Waltraud
PetrillounterTel.07631/72681.Bei
Nichtanwesenheit bitte Angabe
derTel.-Nr., eserfolgt einRückruf.

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 01.03.2017, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Montag,20.02.2017
- RestmüllGesamtstadt
- GelberSackGesamtstadt

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald(Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmann

steht jeden Donnerstag in der

Zeit von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle„GelbeSäcke“Neu-
enburg:EdekaMarkt,DrogerieBoll,

Grißheim: Bäckerei Kern, Zienken:

Vereinsheim, Steinenstadt: Ver-

kaufswagenderBäckerei

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

SPRECHSTUNDEN

BADENOVA

MÜLLABFUHRTERMINE

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

ORTSVERWALTUNGEN

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die nächste öffentliche Sitzung
des Gemeinderats findet am
Montag, 20.02.2017, 19.30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses
statt.

Tagesordnung
1. Bürgerfragen/Die Verwal-

tung informiert
2. Bekanntgabe vonBeschlüs-

sen aus nichtöffentlichen
Sitzungen

3. Bauantrag Grundstücke
Flst. Nrn. 4390, 4391 und
4399/1, Gemarkung Neuen-
burg, Müllheimer Stra-
ße/Pommernstraße/Gras-
weg

4. 6. Änderung des Bebau-
ungsplanes mit örtlichen
Bauvorschriften „Sandrog-
gen“, Grundstücke Flst.
Nrn. 4470, 4470/1 und

4470/2 der Gemarkung
Neuenburg, Mühlenstraße,
im beschleunigten Verfah-
ren, Beschlussfassungüber
den Entwurf und die Offen-
lage

5. Änderung der Polizeiver-
ordnung zum Schutz der
Rheingärten

6. Beauftragung personelle
Dienstleistungen bei Veran-
staltungen in städtischen
Gebäuden und auf Plätzen

7. Ausschreibungen;
a) Kindergarten Grißheim;
Fassade 3. BA, Wärmever-
bundsystemWVDS
b) Kindergarten Goldstücke,
ZweigstelleDanzigerStraße
in Neuenburg; Dachsanie-
rung

8. Quartier „Schlüsselstra-
ße/Metzgerstraße“,Archäo-
logische Ausgrabungen und
Rathaus, Keller, Vergabe

der Antragstellung und der
Erhaltungsarbeiten

9. Bebauungsplan und ört-
liche Bauvorschriften „Um-
gehungsstraße Zienken“,
Auftragsvergabe städte-
bauliche Leistungen, Grün-
ordnungsplan mit Umwelt-
bericht und artenschutz-
rechtliche Untersuchungen

10. 10. Änderung des Flächen-
nutzungsplanesundBebau-
ungsplan und örtliche Bau-
vorschriften „Integriertes
Rheinprogramm - Zwi-
schenlager“ im Stadtteil
Grißheim, Auftragsvergabe
städtebauliche Leistungen,
Grünordnungsplan mit Um-
weltbericht und arten-
schutzrechtliche Untersu-
chungen, Lärm- und Staub-
untersuchungen

11. Verlängerung der Verände-
rungssperre für denBebau-

ungsplanmit örtlichenBau-
vorschriften „Östliche In-
nenstadt I“ imBereichMüll-
heimer Straße/Zähringer-
straße

12. Antrag auf immissions-
schutzrechtliche Genehmi-
gung zur Errichtung und
zum Betrieb einer Anlage
zur Lagerung von brennba-
ren Gasen, Grundstück Flst.
Nr.10082/5,LörracherStra-
ße 6, GemarkungMüllheim

13. Bauantrag Johanniterallee 9
14. Einbringung der Entwürfe

des Haushaltes 2017 und
derWirtschaftsplänederEi-
genbetriebe:
a) Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe
b) Abwasserbeseitigung
c) StädtischeWohn-undGe-
schäftsgebäude

Stadt Neuenburg amRhein
Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald
Ständiger Umlegungsaus-
schuss
Umlegung „Landesgartenschau
2022/Rheingärten“
Gemarkung Neuenburg

Öffentliche Bekanntmachung
Die vorweg genommene Ent-
scheidung über das Grundstück
des alten Bestandes mit der
Flurstücksnummer 2795/7 der
Gemarkung Neuenburg, ist am
06. Februar 2017 unanfechtbar
geworden.
Mit dieser Bekanntmachung
wird gemäß § 72 Abs. 1 des Bau-

gesetzbuches in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBl.
I S. 2414), in der derzeit gültigen
Fassung, bezüglich des betrof-
fenen Flurstücks der bisherige
Rechtszustand durch den im
Beschluss vom 06.02.2017 über
die Vorwegnahme der Entschei-
dung vorgesehenen neuen
Rechtszustand ersetzt, ein-

schließlich der Einweisung des
neuen Eigentümers in den Be-
sitz der zugeteilten Flurstücke.

Neuenburg amRhein,
den 06. Februar 2017
Umlegungsausschuss

Joachim Schuster
Bürgermeister

NEUENBURG AKTUELL

men des Bundesfreiwilligen-
dienstes sozial und kulturell
engagieren. „Man kann die
Schulen in unserem Bezirk an
einer Hand abzählen, die so gut
aufgestellt sind“, lobte Blum-
Thol.
Beeindruckt sei dasVisitations-
team nicht nur von der Qualität
der Betreuungsangebote und
von den Abläufen im Schulall-
tag, die auf die Ganztagskon-
zepte abgestimmt sind, son-
dern auch von der Sauberkeit,
dieman in derRheinschule vor-
fand. Vier Punkte, in denen die
Rheinschule vorbildlich agiert,
hebt das Zertifikat heraus: Die
Unterrichts- und Lernkultur,
die Rhythmisierung des Tages-
ablaufs, die Raumkonzeption
und die Zusammenarbeit mit
außerschulischen Partnern.

Bürgermeister Schuster freute
sich mit der Rheinschule über
die offizielle Anerkennung. Das
Zertifikat sei das Ergebnis von

Schwarz auf weiß: Die Neuenburger Rheinschule ist eine vorbildliche
Ganztagsgrundschule. v.l. Schulrätin Monika Blum-Thol, Schulleiterin
MichaelaMünchundSchulrätinBarbaraWunsch-Ramsperger

harter Arbeit, lobte er. Für
Stadtverwaltung und Gemein-
derat habe Schule und Bildung
einen hohen Stellenwert. Die

Investitionen in Schulen unddie
Betreuung von Vorschulkin-
dern seien für die Stadt außer-
dem ein wichtiger Standortfak-
tor: die angesiedelten Firmen
hätten es leichter, qualifiziertes
Personal zu finden, wenn aus-
reichend Angebote im Bil-
dungsbereich vorhanden seien,
sagte der Bürgermeister.
Er griff auch zustimmend den
Vorschlag des Schulamtes auf,
das Profil der Rheinschule in
Richtung Sport zu schärfen.
Daspasseoptimal indie thema-
tische Zielsetzung für die Lan-
desgartenschau 2022, wo
Sport, Gesundheit und Bewe-
gung imMittelpunktstehensol-
len. Auch das Kreisgymnasium
habe schon einen Leistungs-
kurs Sport, außerdem gebe es
bereits indenKindergärtenver-
schiedene Bewegungsangebo-
te.

Gemeinderat

Bekanntmachung

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

Fortsetzung Seite 1

www.neuenburg.de
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Neuenburg
80Jahre:
FrauHelmtrudeMüller,
Georg-Wickram-Straße25

Termine inNeuenburgamRhein
Mittwoch,15.02.2017und
Freitag,17.02.2017, 20.11Uhr
Frauenfasnacht
Frauen-Freizeit-pure.V.
Ort:NeuenburgamRhein,
GemeindesaalSt.Bernhard

Donnerstag,16.02.17, 18.00Uhr
ILCO-Selbsthilfegruppe
Müllheim,
Ort: 79395NeuenburgamRhein,
PizzeriaVillaPlön
Kontakt:GabyStünzi,
Tel.: 07631-73150

Samstag, 18.02.2017 , 14.30Uhr
Seniorenfasnacht
AltenwerkNeuenburgamRhein
Eintritt frei,Ort:Neuenburgam
Rhein,Stadthaus

Termineaußerhalb
Donnerstag, 16.02.2017,
09.00–12.00Uhr
SprechstundedesPoleEmploi
bei der INFOBESTVogegrun/
Breisach
EineTerminvereinbarungbeider
INFOBESTVogelgrun/Breisach
ist zwingenderforderlich.
INFOBESTVogelgrun/Breisach,
IleduRhin,F-68600Vogelgrun,
Tel.: 07667/83299,E-Mail:
vogelgrun-breisach@infobest.eu

Freitag, 17.02.2017, 14.00Uhr
„FamilienundHausgemein-
schaften inder vormodernenZeit
imMarkgräflerland“,Landsenio-
renSüdbadene.V.BLHV-Bezirk
Margräflerland,ReferentinFrau
Dr. JohannaRegnath,Leiterin
desAlemannischen Instituts,
Freiburg,

Ort: 79588Efringen-Kirchen-
Wintersweiler,Engemühle1,
Landgasthof „Engemühle“

Mittwoch, 22.02.2017, 17.00Uhr
Wanderstammtischdes
SchwarzwaldvereinsMüllheim-
Badenweiler,
Ort:Müllheim,GasthausEngel
Infos:www.swv-muellheim-
badenweiler.de

Mittwoch, 22.02.2017,
14.30Uhr-19.30Uhr
Blutspende imRahmender
Gesundheitswochen,
DRK-Blutspendedienst
Ort: 79418Schliengen,Nidauer
Platz1,Bürger-undGästehaus

Mittwoch, 22.02.2017,
14.00 - 17.00Uhr
Bäuerinnenkreis

Breisgau-Hochschwarzwald,
Ort: 79112Freiburg,
Wippertskirch2,HofcafeWalter
Anmeldungbis17.Februar
Tel.: 07612187-5922,E-Mail:
hannelo-re.green@lkbh.de
Teilnahmegebühr: 5Euro

Sonntag, 02.07.2017–
Sonntag, 09.07.2017,
Wanderwoche inBaiersbronn
Schwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler,
7Tageswanderungenmit
unterschiedlichenSchwierig-
keitsgraden,
AnmeldeschlussEndeFebruar,
Anmeldungund Infobei
TheaWüstTel.: 07632/828889
undDr.GudrunPohlheim
Tel.: 07631/9389838bis
28.02.2017,www.swv-
muellheim-badenweiler.de

Zuständigkeit für den Stadt-
wald vonNeuenburg amRhein
Zuständig für den Hoch- und
Rheinwald der Stadt Neuen-
burg am Rhein ist Revierleiter
Herr AchimBolly,
Hauptstraße 68,
79295 Sulzburg,
Tel.: 07634/ 506963,
Fax 07634//694581,
Mobil: 0162/ 2550702
Er beantwortet Fragen zum
Holzverkauf, Unterhaltung der
Wege, Aufforstung und Pflege,
sowie Erholungseinrichtungen
in den städtischenWäldern.

Vorstandsmitglied Städtetag
Neuenburgs Bürgermeister
Joachim Schuster ist als Vor-
standsmitglied des Städtetags
Baden-Württembergwiederge-
wählt worden. Er ist somit für
weitere zwei Jahre im Vorstand
der Städtegruppe C, deren Mit-
glieder Städte mit bis zu 20 000
Einwohnernsind.StaufensBür-
germeisterMichael Benitzwur-
de zudem erstmals in den Vor-
standderGruppeCgewählt. Zur
Riege der Stellvertreter in die-
ser Gruppe zählt Bad Krozin-
gens Rathauschef Volker Kie-
ber. Vorsitzender der Städte-
gruppe C ist der Stockacher
Bürgermeister Rainer Stolz. In
derSitzungam30.Januar, inder

auch die Wahl des Freiburger
Oberbürgermeister Dieter Sa-
lomon vomVorstand zumPräsi-
denten des Städtetags statt-
fand, konstituierte sich der Vor-
stand für die Wahlperiode
2017/18; diese endet am31. De-
zember 2018. Der Vorstand des
Städtetags besteht aus jeweils

fünf Personen jeder Städte-
gruppe und dem Hauptge-
schäftsführer. Gewählt werden
der Vorsitzende der jeweiligen
Gruppe, seine zwei Stellvertre-
ter sowie die restlichen Mitglie-
der des Vorstands und ihre
Stellvertreter von den jeweili-
gen Mitgliedsstädten der Städ-
tegruppen. Dem Städtetag Ba-
den-Württemberg gehören 187
Städte und Gemeinden an, so
steht es auf dessen Webseite
www.staedtetag-bw.de Dem-
nach dient er als „Sprachrohr
derKommunengegenüberdem
Land und seinen Ministerien“
bei „aktuellen und künftigen
kommunalen Themen und Her-
ausforderungen“ und vertritt
über den Deutschen Städtetag
die Belange der Kommunen bei
der Überarbeitung von Bundes-
gesetzen.

Grißheim
Aufgrund einer Umstellung des
Anschlusses ist die Ortsverwal-
tung Grißheim zur Zeit nur unter
der Rufnummer 07634/5087519
telefonischerreichbar.

für Steuern zum 15.02.2017
Die Stadtkasse Neuenburg am
RheinmöchteSiedaraufhinwei-
sen, dassdieGrundsteuer 1.Ra-
te 2017 und die Gewerbesteuer-
vorauszahlungen 1. Rate 2017
zum 15.02.2017 sowie die Hun-
desteuer 2017 zum 16.02.2017
zur Zahlung fällig werden.
Alle Steuerpflichtigen die nicht
am SEPA-Lastschriftverfahren
teilnehmenwerden gebeten, die
Zahlungstermine zu beachten
und die Überweisungen mit An-

gabe der Buchungszeichen auf
eines unserer Konten vorzuneh-
men. Für verspätet eingehende
Steuerzahlungen müssen die
gesetzlich vorgeschriebenen
Mahngebühren erhoben wer-
den.
Bankverbindungen/Konten der
Stadtkasse:
Sparkasse Markgräflerland
IBAN:
DE55 6835 1865 0008 0284 74
SWIFT/BIC-Code:
SOLADES1MGL
Volksbank Müllheim eG
IBAN:

DE56 6809 1900 0020 4800 09
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61MHL
Volksbank Breisgau-Süd eG
IBAN:
DE83 6806 1505 0000 3515 55
SWIFT/BIC-Code:
GENODE61IHR
Volksbank Dreiländereck
IBAN:
DE89 6839 0000 0003 4932 02
SWIFT/BIC-Code: VOLODE66
Postbank Karlsruhe
IBAN:
DE54 6601 0075 0018 9167 50
SWIFT/BIC-Code: PBNKDEFF

GLÜCKWÜNSCHE

TERMINE

Neuenburger
Stadtwald

Schuster
wiedergewählt

ORTSVERWALTUNG

Zahltermin

www.neuenburg.de
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Eine zweisprachige Fortbil-
dungsreihe in Müllheim – Auf-
takt am 01. März 2017
Am01.März2017startetderCa-
ritasverband Breisgau-Hoch-
schwarzwaldeinemehrwöchige
Fortbildung zur/zum Pflegebe-
gleiter/-in. InersterLinie richtet
sich die Fortbildung an einen
russischsprachigen Teilneh-

merkreis. Die Inhalte der Fort-
bildung wie z.B. Kommunikati-
on, rechtliche Grundlagen,
Netzwerke rund um Pflege, Fi-
nanzierungsmöglichkeiten und
verschiedene Krankheitsbilder
werdenbeiBedarf insRussische
übersetzt. Am Kurs teilnehmen
können jedoch alle Interessier-
ten, unabhängig von kultureller
Herkunft oder Nationalität.
DasProjektPflegebegleitung im
KontextkultursensiblerPflege–
KUP wird unterstützt durch das
Ministerium für Arbeit und Sozi-

alordnung, Familie, Frauen und
SeniorenausMittelndesLandes
Baden-Württemberg.
Am 01. März 2017 findet um
18.00Uhr inderMoltkestraße14
in Müllheim eine Auftaktveran-
staltungmit Herr Prof. Dr. Peter
König von der Hochschule Furt-
wangen University (HFU) statt.
In dem Vortrag geht es um das
Thema “Folgen von Erkrankun-
gen, die einhergehen mit de-
menziellen Symptomen, wie
z.B. Alzheimer Krankheit“, so-
wie Unterstützung für Men-

schenmit Demenz aus der Pfle-
geversicherung. Im Anschluss
an den Vortrag informieren
Claudia Fechner und Renate
Brender vom Caritasverband
über den Pflegebegleiterkurs,
derab08.03.2017mittwochsvon
16.00 − 19.00 Uhr stattfinden
wird in der Moltkestraße 14 in
Müllheim.
Anmeldung und weitere Infos:
Claudia Fechner (Caritasver-
band Breisgau-Hochschwarz-
wald e.V.) Tel.: 0761 8965-453,
claudia.fechner@caritas-bh.de

Versuchter Einbruch in einen
Discountermarkt
In der Nacht zum Samstag,
04.02.2017, warfen unbekannte
Täter die Schaufensterscheibe
eines Discountermarkts in der
Colmarer-Straße in Neuenburg
am Rhein ein. Die Polizei wurde
gegen 03.00 Uhr über einen Ein-
bruchalarm alarmiert. Der oder
die Täter hatten allerdings nach
dem auslösen der Alarmanlage
dasWeite gesucht.

Zum Einbruchschutz und gegen
weitere Vandalismus Schäden
wurde die Feuerwehr Neuen-
burg am Rhein hinzugezogen,

die das Schaufenster mit Holz-
platten sicherte. Sachdienliche
Hinweise nimmt der Polizeipos-
ten Neuenburg am Rhein unter
der 07631/748090 entgegen.

PolizeierwischtmehrereRaser
auf der A5
Bei verschiedenen Geschwin-
digkeitskontrollen am späten
Montagabend, 06.01.2017,
durch die Polizei mussten auf
der Autobahn A5 Fahrtrichtung
Süden gleich mehrere Fahrzeu-
ge wegen zu schnellem Fahren
beanstandet werden. Spitzen-
reiter an einer Kontrollstelle in
Höhe Efringen-Kirchen war ein
Schweizer Pkw-Fahrer, der mit
178 Km/h (inkl. der Toleranz)
statt dererlaubten120Km/hge-
messen wurde.
Übertroffen wurde dieser Auto-
fahrerdann tatsächlichnochvon
einemNiederländer,dermitsei-
nem Audi mit 189 Km/h - also
stolze 69 Km/h zu schnell - im
Bereich des Autobahndreiecks
Neuenburg in Richtung Süden
geblitzt wurde. In beiden Fällen
wareineSicherheitsleistungvon

mehreren Hundert Euro fällig.
Das Ergebnis der Kontrollen hat
wiedereinmalgezeigt,wiewich-
tigdieseauchgeradezurAbend-
oder Nachtzeit sind. "Es kann
nicht sein, dassmansichauf un-
seren Autobahnen so einfach
austoben kann", so ein Polizei-
beamter.

Vorstellung des neuen Notruf-
Flyers des Polizeipräsidiums
Freiburg und der Integrierten
Leitstellen der Stadt Freiburg
sowie der Landkreise Breis-
gau-Hochschwarzwald, Em-
mendingen, Lörrach und
Waldshut-Tiengen
Wird bei einem Notfall dringend
professionelle Hilfe benötigt,
darf es keine Hemmschwelle
geben Hilfskräfte anzufordern.
Die Bürgerinnen und Bürger
bzw. die hilfesuchende Person
sollte gezielt um Hilfe bitten.
Das Führungs- und Lagezent-
rumdesPolizeipräsidiumsFrei-
burgunddie IntegrierteLeitstel-
le der Stadt Freiburg sowie der
Landkreise Emmendingen, Lör-
rach und Waldshut-Tiengen ha-

ben hierfür Informationen zu
den Notruf-/ Notfallnummern
110 und 112 auf einem Flyer,
kurz und prägnant, zusammen-
gestellt.

In Neuenburg am Rhein am
25. Februar 2017
Obstwiesen sind das prägende
Landschaftselement in Baden-
Württemberg. Nachdem der
wirtschaftliche Nutzen mehr
und mehr in den Hintergrund
getreten ist, sind die Obstwie-

sen zunehmend zum Luxusgut
geworden. In den letzten Jah-
ren ist das Interesse an der Er-
haltung dieser Kulturland-
schaft aber wieder gewachsen.
Bei dem Streuobstpflegetag
am Samstag, den 25. Februar
2017 werden Kenntnisse des
Obstbaumschnittes unddie all-
gemeinePflegederObstbäume
vermittelt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Treffpunkt hierzu ist

das künftige Landesgarten-
schaugelände in der Mülhau-
serstraße in Neuenburg am
Rhein. Dauer von 10.00 Uhr -
16.00 Uhr. Erforderliches
Werkzeug: Baumsäge, -sche-
re, wenn möglich eine Leiter.
Kleidung: wetterfeste Schuhe
u. Kleidung. Für die Pause soll-
te ein VesperundGetränkemit-
gebracht werden.
Die Anmeldung zumTermin er-

folgt über das Bürgerbüro der
StadtNeuenburgamRhein,Tel.
07631/791-0 oder bei Frau
Rombach Tel. 07631/13292.
Frau Roswitha Rombach, Kom-
munaler Baumwart und Fach-
wartin fürObstundGärten,wird
mit Ihrer langjährigen Fach-
kenntnis und Erfahrung in der
Streuobstpflege den Streu-
obstpflegetag inNeuenburgam
Rhein begleiten.

Laut Baumschutzsatzung der
Stadt Neuenburg am Rhein ist
es verboten, geschützte Bäume

außerhalb des Waldes mit
einemStammumfangvon80cm
gemessenab1müberdemErd-
boden zu entfernen oder zu ver-
ändern, d.h. auch das radikale
Zurückschneiden (Verstümme-
lungen)einesBaumesistunter-
sagt und nur mit einer Sonder-

erlaubnis möglich. Diese Sat-
zung zum Schutz von Grünbe-
ständen in derStadtNeuenburg
am Rhein kann im Rathaus bei
Herrn Selz, Rathausplatz 5,
Zimmer 216, 79395 Neuenburg
am Rhein eingesehen werden.
Zwischen dem 01. März und 30.

September sind Fällungen und
massive Schnittarbeiten an
Bäumen und Sträuchern laut §
39 Bundesnaturschutzgesetz
grundsätzlich nicht zulässig.
Dieses grundsätzliche Verbot
gilt nicht für gärtnerisch ge-
nutzte Grundflächen, dies sind

Pflegebegleitung im
Kontext kultursen-
siblerPflege (KUP)

Polizeibericht

Landesweiter
Streuobstpflegetag

Fällenund starkes
Zurückschneiden
vonGroßbäumen
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Pflanzt einen Baum, er schafft
Sauerstoff und Lebensraum
Nun können wieder Pflanzun-
gen von Bäumen und Sträu-
chern durchgeführt werden.
Bäume und Grünbereiche sind
diewichtigstenAusgangspunk-
te für das lokale Klima.
Nicht ohne Grund atmen wir
auf, wenn wir uns sich unter

einem großen Baum oder im
Waldaufhalten.Bäumesinddie
wichtigsten Sauerstoffspender
dieser Erde. Eine ca. 100 Jahre
alte Buche wandelt im Jahr 6,3
Tonnen Kohlendioxid (CO2) in
4,6 Tonnen Sauerstoff (O2) um.
IhreTagesproduktiondecktden
täglichen Sauerstoffbedarf von
etwa 60 Menschen. Einheimi-
sche Bäume können hunderte
von Tieren und Kleinlebewesen

in ihrer Krone beherbergen,
wobei die Arten vonMikroorga-
nismen, Insekten, Raupen, Kä-
fern, Schmetterlinge, Vögeln
sowie Raub- undNagetiere rei-
chen.BevoreinBaumgepflanzt
wird, solltenSie sichüber seine
Entwicklungerkundigen, damit
Sie nicht mit dem Nachbar-
schaftsrecht bzw. Grenzab-
ständen inKonfliktgeraten.Für
kleinere Gartengrundstücke

gibt es schmalkronige bzw. ku-
gelförmige Baumarten. Viel-
leicht lassen Sie sich einen
Baum zum Geburtstag oder
sonstigem Anlass schenken,
bzw. verschenken Sie einen
Baum. Bäume haben einen
bleibenden Wert. Je nach Art
und Standort können Bäume
über mehrere Generationen
Freude und Erinnerungen
schenken.

Haus- und Ziergärten sowie öf-
fentliche und private Grünanla-
gen, Sportanlagen und sonstige
Außenanlagen sowie Friedhöfe.
Auch für Streuobstwiesen gilt
das grundsätzliche Verbot
nicht, da diese als landwirt-
schaftlich genutzte Grundstü-
cke gelten. Ein Antrag zur Fäl-
lungvonBäumen ist lautBaum-

schutzsatzung der Stadt Neu-
enburg amRhein grundsätzlich
erforderlich. Gemäß § 44 Bun-
desnaturschutzgesetz ist dabei
folgendes zu beachten: Wild le-
bende Tiere der streng ge-
schützten Arten und der euro-
päischen Vogelarten dürfen
während der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Überwin-

terungs- und Wanderungszei-
ten nicht erheblich gestört wer-
den. Eine erhebliche Störung
liegt vor, wenn sich durch das
Fällen von Bäumen der Erhal-
tungszustandder lokalenPopu-
lation einer Art verschlechtert.
Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stätten der wild lebenden Tiere
der besonders geschützten Ar-

ten dürfen nicht aus der Natur
entnommen, beschädigt oder
zerstört werden.

Zu fällen einen schönen Baum
braucht´s eine halbe Stunde
kaum. Zu wachsen, bis man ihn
bewundert, braucht´s, Mensch
bedenk es, ein Jahrhundert.

Christian Morgenstern

Fasnachtsbälle, Zunftabende
und großer Narrenumzug am
Fasnachtssonntag
Die närrische Zeit steht wieder
kurz bevor und auch 2017 wird
sich die Zähringerstadt wieder
in eine Narrenhochburg ver-
wandeln. Höhepunkt und be-
liebter Publikumsmagnet der
Neuenburger Fasnacht ist der
Umzug der Narrenzunft „D’Rhi-
ischnooge“.
Rund 1600 Narren werden am
Sonntag, 26. Februar 2017 die
Straßen Neuenburgs in ein re-
ges Narrentreiben verwandeln.
60Gruppen, darunterauchzahl-
reiche Guggenmusiken undMu-
sikvereine,ausdernäherenUm-
gebung, der Ortenau und dem
Elsaß sind zu Gast.
Der Umzug beginnt um 14.11
Uhr am Bahnhof, führt über
die Pommern-, Müllheimer-,
Schlüsselstraße und löst sich in
der Breisacherstraße auf.

NachdemUmzugfindeteinbun-
tes närrisches Treiben im Nar-
rendorf auf dem Rathausplatz
und im Stadthaus statt.

Neuenburger Narrenfahrplan

Mittwoch, 15.02. und
Freitag, 17.02.
Frauenfasnacht,
20.11 Uhr, Gemeindesaal
St. Bernhard

Samstag, 18.02.
Seniorenfasnacht,
14.30 Uhr, Stadthaus

Schmutziger Dunschdig, 23.02.
Kinderfasnet
der Vereinsgemeinschaft,
14.11 Uhr, Baselstabhalle
Steinenstadt

Hemdglunkerumzug
mit Fasnachtsproklamation,
19.11 Uhr, Innenstadt

Hemdglunkerball der
Narrenzunft D’Rhiischnooge,
20.11 Uhr, Stadthaus

Hemdglunkerball,
20.11 Uhr, Gemeindesaal
St. Martin, Steinenstadt

Freitag, 24.02.
Zunftabend der Narrenzunft
D’Rhiischnooge,
20.11 Uhr, Stadthaus

Samstag, 25.02.
Zunftabend der Narrenzunft
D’Rhiischnooge,
20.11 Uhr, Stadthaus

Bunter Fasnachtsabend,
20.11 Uhr, Baselstabhalle
Steinenstadt

Sonntag, 26.02.,
Traditioneller Fasnachtsumzug,
14.11 Uhr, Innenstadt

Rosenmontag, 27.02.
TierischerRosenmontagmit der
Band „Klemmfäägbrunzer“,
20.11 Uhr, Stadthaus

Dienstag, 28.02.,
Kinderfasnachtsumzug,
13.30 Uhrmit anschließender
Kinderfasnacht im Stadthaus,
Stadthaus, 14.11 Uhr

Fasnachtsverbrennung,
22.11 Uhr, Rathausplatz

in Neuenburg am Rhein und
den Stadtteilen
Nun wird wieder damit begon-
nen, die Fasnachts-/Scheiben-
feuer mit Holz aufzusetzen. Es
wird darum gebeten, nur unbe-
handeltes Holz auf den Plätzen
anzuliefern. Wer sich nicht an
die Vorschriften hält, muss zu-
rückgewiesen werden. Das Ab-

laden außerhalb der Annahme-
zeiten ist untersagt undwird bei
Missbrauch zur Anzeige ge-
bracht. Die Feuerstellen wer-
den von Amts wegen kontrol-
liert.
Beim Auffinden von behandel-
temHolzwie z.B. lackiertes, ge-
beiztes, kunststoffüberzogenes
oder von Sperrmüllgegenstän-
den wie Möbel, Matratzen usw.
musseinAbbrennendesFeuers
untersagt werden. Auch die An-
lieferung von Wurzelstöcken

mussabgelehntwerden, dadie-
se nicht verbrennen und daher
nach dem Feuer entsorgt wer-
denmüssen.
Annahme von Holz und Reisig
auf den Fasnachts-/Scheiben-
feuerplätzen:
Neuenburg am Rhein,
Rheingärten, Amphitheater
Samstag,18.02.2017,25.02.2017
und 04.03.2017, jeweils in der
Zeit von 10.00 – 13.00 Uhr
Stadtteil Grißheim,
Umgehungsstraße, nördlich der

Fritz-Meier-Sportanlage
Samstag,18.02.2017,25.02.2017
und 04.03.2017, jeweils in der
Zeit von 10.00 – 14.00 Uhr
Stadtteil Zienken,
Rheinweg, nördlich der Firma
Kaltenbach
Samstag, 18.02.2017,
25.02.2017 und 04.03.2017, je-
weils in der Zeit von 10.00 –
14.00 Uhr
Stadtteil Steinenstadt,
Umgehungsstraße, in der Nähe
des nördlichen Ortseinganges

Baumpflanzung

Neuenburger
Fasnacht 2017

Fasnachts-/
Scheibenfeuer
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Samstag, 25.02.2017 und
04.03.2017, jeweils in der Zeit
von 09.00 – 12.00 Uhr

Das Fasnachts-/Scheibenfeuer
findet in Neuenburg am Rhein,
Grißheim und Steinenstadt am

Samstag, 04.03.2017, bei Ein-
bruch der Dunkelheit ab
ca.18.00 Uhr, statt.
Nur im Stadtteil Zienken findet
das Feuer traditionell amSonn-
tag, den 05.03.2017, ab ca. 18.00
Uhr, statt.

Für die Bewirtung ist auf allen
Plätzen gesorgt.
Fasnachts-Scheibenfeuer sind
traditionelle Veranstaltungen
welche nicht von der Bevölke-
rung als Brand gemeldet wer-
denmüssen.

Das Abbrennen der Fasnachts-
Scheibenfeuer auf der Gesamt-
gemarkung der Stadt Neuen-
burgamRhein,wird jährlichder
Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
burg am Rhein rechtzeitig im
Voraus gemeldet.

Kommunale Geschwindigkeits-
messungen durch den Land-
kreis. Am 25.01.2017 wurden an

folgenden Messpunkten Ge-
schwindigkeitsmessungen
durchgeführt, an welchen die
Höchstgeschwindigkeit auf 50
km/h begrenzt ist: Breisacher
Straße,Einsatzzeit: 13.29Uhrbis
16.30 Uhr, gemessene Fahrzeu-

ge: 610, Beanstandungen: 19,
Höchstgeschwindigkeit: 64
km/h.BaslerStraße,Einsatzzeit:
18.13 Uhr bis 19.30 Uhr, gemes-
sene Fahrzeuge: 320, Beanstan-
dungen:14,Höchstgeschwindig-
keit: 67 km/h. Stadtteil Zienken:

L 134 , Einsatzzeit: 16.39 Uhr bis
18.40 Uhr: gemessene Fahrzeu-
ge: 550, Beanstandungen: 4
Höchstgeschwindigkeit: 61 km/h

Bürgermeisteramt
Neuenburg amRhein

Straßenverkehrsbehörde

SCHULEN UNDKINDERGAERTEN

Ein guter Mix aus Lernen und
Freizeit
Die Ganztagesschule in offener
Form an der Rheinschule
-Grundschule- Neuenburg am
Rhein sowie an der Mathias-
von-Neuenburg Schule/Werk-
realschule & Realschule hat
sich bewährt. Die Akzeptanz der
Angebote nimmt stetig zu, be-
richtetBarbaraVallois,Teamlei-
terin in der Stadtverwaltung un-
ter anderemfürdenBereichBil-
dung, Schulen und Kindergär-
ten. In der Grundschule, die die
Ganztagesschule bereits seit
demSchuljahr2010/2011anbie-
tet, gibt es inzwischen in jeder
Klassenstufe eine Ganztages-
klasse, deren Unterricht auf
einen Ganztagesplan abge-
stimmt ist. Dieser füllt ein vor-
gegebenes Raster aus Unter-
richt, Pausen, Lernzeit, Kreativ-
zeit, Essenszeit undgegebenen-
falls Betreuungszeit vor
Schulbeginn und nach Schul-
schluss aus. Für die Teilnahme
anderGanztagesschule fallen in
derRegelkeineGebührenan, le-
diglich für die Randzeitbetreu-

ung vor und nach dem Zeitfens-
ter der Ganztagesschule und
eventuell für die Nutzung be-
sonderer kostenpflichtiger Be-
treuungsangebote (zum Bei-
spiel spezieller Musikunter-
richt) müssen die Eltern zuzah-
len. Dafür ist es dann möglich,
dasKindvonbeispielsweise7.00
bis 16.30 Uhr in einer qualitati-
ven Betreuung zu wissen, sagt
Barbara Vallois. Und immer
mehr Eltern nutzen diese Mög-
lichkeit. Neben der Ganztages-
schule gibt es auch das Angebot
der Regelschule mit Randzeit-
betreuung, welches eine Be-
treuungszeit von 7.00/7.30 Uhr
bis 14.00/14.15 Uhr garantiert.
Derzeit nutzen inNeuenburgam
Rhein 112 Kinder und in der Au-
ßenstelle der Rheinschule im
Stadtteil Grißheim 36 Kinder die
Randzeitbetreuung.

Ein eigenes Sekretariat für die
Ganztagesschule
436Grundschülerhat dieRhein-
schule, von denen 147 für die
Ganztagesschule und 97 für die
Regelschule mit Randzeitbe-
treuung angemeldet sind. Um
den Eltern die optimale Zusam-
mensetzung der Betreuung
ihres Grundschulkindes zu er-

möglichen, hat die StadtNeuen-
burg am Rhein als Träger der
Rheinschule nachmittags ei-
gens dafür Sekretariatsstunden
eingerichtet. Iris Behringer be-
rät hier die Eltern und sucht mit
ihnenzusammennachdembes-
ten Betreuungsmodell. Beson-
ders die fakultativen Angebote,
deren Personal von der Stadt fi-
nanziertwird,sindattraktiv, sagt
Barbara Vallois. Sie reichen von
Handarbeit über Spielen, Com-
puterundSchach,Kochen,Gärt-

nernoderEnglischbis zur „Ball-
schule“, Scherenschnitt oder
„Energiefuchs“, einer Arbeits-
gemeinschaft, die sich mit akti-
vemEnergiesparen in der Schu-
le befasst. Besonders begehrt
sind auchdiemusikalischenAn-
gebote in Zusammenarbeit mit
der Musikschule Markgräfler-
land.HierwirdderzeiteinSchul-
orchester an der Rheinschule
aufgebaut, das später auch im
Schulverbund weitergeführt
werden soll. „Wir sind auf einem

Imbreit gefächerten fakultativenAngebot der offenenGanztagesschule sind die
Musikkurse sehr begehrt

Öffnungszeiten der Entsor-
gungseinrichtungen des Land-
kreises an Fastnacht 2017 am
Rosenmontag, den 27.02.2017
haben folgende Entsorgungs-

einrichtungen geschlossen:
• Die Regionalen Abfallzent-

ren Breisgau und Hoch-
schwarzwald

• Erdaushubdeponie Boll-
schweil

• Breisgau Kompost GmbH
Müllheim

Wir bitten umBeachtung.

Um die Verkehrssicherheits-
pflicht einzuhalten und im
Rahmen der Grünbestands-
pflege werden zurzeit bis Ende
Februar 2017 Bäume in

städtischen Grünanlagen und
Straßenbegleitgrün gefällt.

Weitere Auskünfte hierzu er-
halten Sie bei der:

Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein
Herrn Norbert Selz
Telefon 07631/ 791-210

Geschwindigkeits-
messungen

Ganztagesschule
inNeuenburg

Öffnungszeitender
Entsorgungsein-
richtungen

Baumfällungen
in städtischen
Anlagen

Die aktuelle Stadtzeitung finden Sie im Internet unter www.neuenburg.de
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Neigungskurs Geographie
sprichtmitVertreternderStadt
über den Wirtschaftsstandort
Neuenburg
Wie es inzwischen schon gute
Tradition ist, trafen sich die
Schüler/innen des Neigungs-
kurses Geographie und ihr Leh-
rer Herr Kalt mit Herrn Martin
Bächler von der Stabsstelle des
Neuenburger Bürgermeisters,
um über Neuenburg als Wirt-
schaftsstandort zu sprechen.
ImVorfeldhattendieSchüler/in-
nen wirtschaftsgeographische
Themenerarbeitetundauchden
Landkreis Breisgau-Hoch-

schwarzwald als Wirtschafts-
standort analysiert. Bei demGe-
spräch im großen Ratssaal des
Rathauseskonntensienunloka-
le Einblicke gewinnen: Wie ist
die wirtschaftliche Struktur
Neuenburgs? Welche Firmen
sind hier ansässig und welche
Bedeutung haben sie? Was
macht Neuenburg als Wirt-
schaftsstandort aus?Was tut die
Stadt, um fürFirmenattraktiv zu
sein? Herr Bächler gab umfas-
send Auskunft und stand auch
für die individuellen Fragen der
Schüler/innen zur Verfügung.
Im Ergebnis konnten die Schü-
ler/innen ihr theoretisches Wis-
sen auf die konkreten lokalen
und regionalen Verhältnisse an-
wenden und außerdem erfah-

ren, wie komplex und vernetzt
Gesetze, städtische Maßnah-
men und wirtschaftliches Han-
deln ineinander greifen. Ein
herzliches Dankeschön an

Herrn Bächler und seine Assis-
tentin! Es ist schön, dass sie sich
immer wieder die Zeit nehmen,
um uns Einblicke in ihre Arbeit
zu geben.

guten Weg, und die Eltern sind
zufrieden“, freut sich Michaela
Münch, Schulleiterin der Rhein-
schule. Derzeit gebe es in der
Klassenstufe 1 sogar zweiGanz-
tagesklassen. Da ein ausrei-
chend großes Team an Lehr-
kräften, Betreuern und Be-
treuerinnen bereitsteht, können
sich die Eltern auch auf die
Ganztagesschule voll verlassen.
Bei krankheitsbedingten Aus-
fällen etwa, springen die ande-
ren Kolleginnen und Kollegen
ein. BesonderesAugenmerk gilt
der so genannten Lernzeit, wo
die Kinder unter Aufsicht von
einer Lehrkraft und einer Er-
gänzungskraft ihre Hausausga-
ben erledigen können. Die Vor-
teile gegenüber dem Lernen zu
Hause liegen auf der Hand: Die
ruhige, ablenkungsfreie Atmo-
sphäre ermöglicht konzentrier-
tes Arbeiten, jedes Kind kann in
dem ihmeigenen Tempo lernen,
und bei Fragen steht die Betreu-
ungsperson zur Verfügung. Wer
früher mit seinen Aufgaben fer-
tig ist, kanndenRaumverlassen

und sich betreut anderen sinn-
vollen Aufgaben widmen. Auch
dieses Angebot ist kostenfrei in
die Ganztagesschule integriert.

Lernzeit auch im Schulverbund
Seit dem laufenden Schuljahr
gibt es auch für die fünften und
sechsten Klassen des Schulver-
bunds viermal pro Woche ein
Lernzeit-Angebot, das den
Grundschülern,diedasArbeiten
in der Lernzeit schon gewohnt
sind, den Übergang erleichtert.
Momentan nutzen durch-
schnittlich ca. 40 Schülerinnen
und Schüler der fünften und
sechsten Klassen im Schulver-
bunddiesesAngebot. „DieLern-
zeit ist auf keinen Fall dazu ge-
dacht, die Kinder so lange in der
Schule zu parken, bis der Bus
kommt“, betont Vallois. Sie ha-
ben hier die Möglichkeit, wenn
sie konzentriert bei der Sache
sind, ihr Hausaufgabenpensum
für den nächsten Tag abzuhaken
und können sich danach ande-
ren Dingen widmen, etwa priva-
tem Musikunterricht, Vereins-

sport oder anderem. Auch für
Thomas Vielhauer, Schulleiter
am Schulverbund, hat die Lern-
zeit im offenen Ganztagesbe-
reich viele Vorteile: Die Schüler
finden sich beim Orientieren in
der Schule unterstützt und kön-
nen in der Lernzeit Lernrück-
stände aufarbeiten, sagt er. Ne-
bendemVertiefendes imUnter-
richt durchgenommenen Stof-
fes können sie in Bereiche, die
sie interessieren, umfassender
eintauchen als es der Lehrplan
vorsieht. Wichtig ist für Vielhau-
er auch, dass die Kinder Ge-
meinsamkeit erleben und spie-
lerisch Teamwork erproben
können. Das gemeinsame Erle-
ben fördert das Gemeinschafts-
gefühl und ganz nebenbei findet
auch die Förderung der Kom-
munikation in Wort und Schrift
statt, sagt der Schulleiter.

Lückenlose Betreuung bis zur
sechsten Klasse
„Mit den Ganztagsangeboten in
Krippen, Kindergärten und
Schulen ermöglicht die Stadt

Neuenburg amRhein denEltern
eine lückenloseBetreuung ihrer
Kinder vom ersten Lebensjahr
bis zur sechsten Klasse“, bilan-
ziert Barbara Vallois. Und das
gilt auch für Teile der Ferien:Die
Herbstferien, die Fasnachtsferi-
en die Osterferien sowie ein Teil
der Sommerferien können die
Grundschulkinder gegen eine
geringeGebühreinBetreuungs-
angebot in der Rheinschule im
Zeitfenster von 7.30 bis 14.00
Uhr wahrnehmen. Die Ganzta-
gesschule und deren Angebote
verstehen sich als sinnvolle Er-
gänzung des erzieherischen
Auftrags des Elternhauses,
führt sie weiter aus.

Infos
www.rheinschule-neuen-
burg.de; auf der Website finden
sich auch die Anmeldeformula-
re fürdieNachmittagsangebote;
Telefon 07631 / 700-250 (Rhein-
schule) www.bildungszentrum-
neuenburg.de; Telefon 07631 /
700-100 (Realschule) und 07631
/ 700-200 (Werkrealschule)

Berufliche Orientierung bleibt
Schulprofil der Werkrealschu-
le Neuenburg
Das Schulprofil beinhaltet seit
vielen Jahren, dass jeder Schü-
ler der Werkrealschule bis zum
Abschluss und darüber hinaus
bis in die Ausbildung oder die
weiterführende Schule individu-

ell beraten und begleitet wird
und von Beginn die Förderung
erhält, dass am Ende der Über-
gang nach der Schule auch er-
folgreich gelingt.
Jedes Jahr im Frühjahr heißt es
für die Achtklässler der Werk-
realschule zumindest vorüber-
gehend „Schule ade und hinein
in die Berufswelt!“. Während
ihres ersten 14-tägigen Berufs-
praktikums erkunden sie ihre
beruflichen Interessen, Fähig-
keiten und Eignungen. Am Ende
der neunten Klasse findet dann
ein Vertiefungspraktikum statt,
indemsie ihreberuflichen Inter-

essen weiter entwickeln kön-
nen. Dabei können sie sich auch
neu orientieren, wenn der er-
kundeteBerufwährendderach-
ten Klasse nicht so ganz den ei-
genen Vorstellungen entsprach.
Die Schüler erhalten jeweils de-
taillierte Rückmeldungen der
Firmen. Zusammen mit den
Lehrern, dem Schulsozialarbei-
ter und dem Mitarbeiter der
Agentur für Arbeit finden dann
für jeden Schüler Auswertungs-
gespräche statt, um die weitere
Marschroute hin zum Beruf zu
bestimmen. Die Stadt Neuen-
burg setzte sich schon vor über

15 Jahren für eine Unterstüt-
zung der Werkrealschüler bei
der beruflichen Orientierung
ein, indemsiealseinederersten
Kommunen einen Schulsozial-
arbeiter einstellte und zwar mit
dem klaren Auftrag, die Schüler
beimÜbergang indieBerufswelt
zu begleiten – die Neuenburger
Jugendlichen sollten optimal
nach dem Abschluss der Werk-
realschule versorgt sein.
Die Mathias-von-Neuenburg
Werkrealschule verfolgt dieses
Ziel ab Klasse 5 u.a. mit geziel-
ten Förderkonzepten für alle
Schüler. Zunächst stehen die

Kreisgymnasium
Neuenburg

Werkrealschüler
derMathias-von-
NeuenburgSchule
schnuppern in die
Berufswelt
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Grundlagen der allgemeinen
Bildung im Vordergrund: die
Förderung im Lesen, Schreiben
und Rechnen. Für Einzel- und
Kleingruppenförderung stehen
in einigen Stunden zwei Lehrer
in den Klassen zur Verfügung.
Der Pädagogische Assistent der
Schule unterstützt außerdem in
enger Absprache mit den Leh-
rern einzelne Schüler oder
Kleingruppen in Mathematik
und Deutsch.
Zudembietet dieWerkrealschu-
le nach dem Bildungsplan eine
Stunde zusätzlich Deutsch- und
Mathematikunterricht im Ver-
gleich zu anderen Schulen. Für
Schüler mit Lese-/Recht-
schreibschwächen (LRS) wer-
den zwei Stunden zusätzlicher

spezieller Deutschunterricht
erteilt. Die zuständige Lehrerin
ist für diese Förderung beson-
ders qualifiziert. Sie begeistert
die Kinder u.a. mit Spielen und
letztlich mit den kleinen Erfol-
gen,diesichbei vielenraschein-
stellen. Zusätzlich setzt die
Schule seit einigen Jahren auf
eine Kooperationmit demBlick-
labor Freiburg.
Finanziell unterstützt durch
Sponsoren findet hierüber für
viele Kinder ein zusätzliches
Training der Wahrnehmungs-
verarbeitung und Konzentration
statt. Alle Faktoren zusammen
führenbei vielenSchülernzuEr-
folgen, die sie sich in der Grund-
schule kaum vorstellen konn-
ten. Selbst eine Kinder- und Ju-

gendpsychiaterin, die einzelne
Schüler betreut, konstatierte
nicht nur einmal überrascht,
dass LRS nicht mehr festzustel-
len war.
Die berufliche Orientierung fin-
det imoffenenGanztagsangebot
weitere Impulse. Hier stehen
technische Angebote im Werk-
stattbereich und hauswirt-
schaftliche Aktionen besonders
in der Küche im Fokus. Seit die-
sem Schuljahr wurden für das
zusätzliche Technik-Angebot
Kooperationspartner aus der
Wirtschaft gefunden: die Neu-
enburger Ausbildungsbetriebe
FTN-Fahrzeugtechnik und
Freudenberg Vibracoustic. Wie
viele andere Neuenburger Fir-
menstellensie fürdieWerkreal-

schüler selbstverständlich
Praktikumsstellen zur Ver-
fügung und stellen Werkreal-
schüler mit Haupt- oder Werk-
realschulabschluss als Auszu-
bildende ein. Darüber hinaus
sponsern diese beiden Firmen
dieWerkrealschülermitMateri-
al, das sie in der Technik-Werk-
statt der Schule im Rahmen des
offenen Ganztagsangebot brau-
chen,undladensieanspeziellen
Tagen zu sich in die Firmen ein,
um Profi-Maschinen und ihre
Werkstätten kennenzulernen.
Einen persönlichen Eindruck
von der Arbeit der Werkreal-
schule kannman am Tag der of-
fenenTüramFreitag,den17.Fe-
bruar 2017 zwischen 14 und 17
Uhr gewinnen.

EhemaligerWerkrealschülerYannikPauchet inderbetrieblichenAus-
bildung,hiermitChefOttoStrohmayerderFirmaFTN-Fahrzeugtechnik

WerkrealschülerderMathias-von-NeuenburgSchule imBerufsprakti-
kumzwischenzweiAZUBISbeiderFirmaFreudenberg-Vibracoustic

Tag der Offenen Tür an der
Werkrealschule und der Real-
schule der Mathias-von-Neu-
enburg-Schule in Neuenburg
Am Freitag, 17. Februar 2017,
findet in der Zeit von 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr an der Verbund-
schule (Werkrealschule und
Realschule) ein gemeinsamer
„Tag der offenen Tür“ statt.
Am Vormittag haben Grund-
schulklassen die Gelegenheit
für Klassenführungen durch die
Schulgebäude. Es wird wieder
vielfältigeAktionen rundumalle
Fächer zum Mitmachen geben.
Die Anmeldungen werden über
die Grundschulen organisiert.
Nachmittags von 14.00 Uhr –
17.00 Uhr sind im besonderen
Grundschülerinnen und Grund-
schüler mit ihren Eltern und
Großeltern, und natürlich alle

anderen interessierten Eltern
undSchülerherzlicheingeladen
die Schulen anzuschauen. Ge-
boten werden kleine Aktionen
zum Mitmachen, die einen Ein-
druck des Schullebens und der
Schulfächer vermitteln.
Für Ihr leibliches Wohl wird ge-
sorgt sein.
Die Schulleitung und das Kolle-
gium beider Schulen im Schul-
verbund freuen sich über Ihren
Besuch! Wir möchten hiermit
schon daraufhin weisen, dass
amDienstag, 04.04.2017undam
Mittwoch, 05.04.2017 in der Zeit
von 8.00 Uhr bis 15. 00 Uhr die
Anmeldungen für die neuen
Fünftklässler an unseren Schu-
len stattfinden. Um telefonische
Voranmeldung wird gebeten!

Die Schulleitung
T. Vielhauer

Rektor

N. Papke und C. Hoffmann
Konrektoren

WelcheNeuen-
burgerSchule passt
zumeinemKind?
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Das Zähringer Narrentreffen
Zu einem farbenprächtigen

Spektakel hatte die Zähringer-
stadt Villingen-Schwenningen
amletztenJanuar-Wochenende
aus Anlass des 1200-jährigen
Gründungs-Jubiläums gela-
den. Mit einem Umzug, an dem
über5000HästrägerundMusik-
gruppen teilnahmen, wurde der
Stadtgründung gedacht. Unter

denMusikgruppenwar auch die
Stadtmusik Neuenburg ge-
meinsammit den befreundeten
Musikern aus den Ortsteilen Zi-
enkenundGrißheimaktiv. In der
rot-gelben historischen Uni-
formwar es ein nicht zu überse-
hendes eindrucksvolles Bild im
bunten Festzug.

Kurs in Musiktheorie, Rhythmik
und Gehörbildung
Die Musikschule Markgräfler-
land bietet diesen Kurs für alle
Interessenten an. Er findet statt
in der Grundschule der Johanni-
terschule Heitersheim, Johanni-
terstr. 51 im Erdgeschoss. Die
Gebühr für dieses Kursangebot
beträgt für Schüler der Musik-

schule Markgräflerland 20,- €,
für andere Personen 40,- €. Die
Gebühr wird in der Woche nach
dem 1. Termin des Kurses auf
das Konto der Musikschule von
den Teilnehmern überwiesen
(Konto s.u.).
In dem Kurs werden Kenntnisse
zu Musiktheorie, Rhythmik und
Gehörbildung vermittelt, ange-
lehntandasUnterrichtswerkdes
Bundes deutscher Blasmusik-
verbände (BDB)zurVorbereitung
der Prüfungen des Leistungsab-

zeichen Bronze. Eine Prüfung
kann beim Markgräfler Musik-
verband (MMV) oder BDB abge-
legt werden, nicht aber bei der
Musikschule Markgräflerland.
Unsere Kurse ersetzen nicht das
Kursangebot des MMV und des
BDB, sondern ergänzen sie.
Termine: Dienstag, 18.00-19.30
Uhr Grundschule, Heitersheim
(EG) am 21. Februar, 7., 14., 21.,
28. März und 4. April. Der Kurs
richtet sich an alleMusiker, nicht
nur an Bläser und Schlagzeuger.

Auch Streicher, Pianisten, Sän-
ger und Gitarristen sind herzlich
willkommen.
Anmeldung:
Musikschule Markgräflerland,
Schwarzwaldstr. 9,
79418 Schliengen,
Tel. 07635-8246881,
Fax 07635-8246882,
Mail: musikschule@
musik-markgraeflerland.de
unterAngabevonNamen,Adres-
se, Telefonnummer, möglichst
auch Mailadresse.

Einladung Generalversamm-
lung
Am Freitag, 10.03.2017, findet
um 20.00 Uhr die Generalver-
sammlung des Musikvereins
„Eintracht“ e.V. Grißheim statt.
Ort: Alemannensaal Grißheim

Tagesordnung:
• Begrüßung
· Totengedenken
• Tätigkeits- und

Rechenschaftsbericht
• Bericht der Kassenprüfer
• Entlastung der

Vorstandschaft
• Bericht des Dirigenten
• Neuwahlen
• Verschiedenes, Wünsche,

Anträge
AlleMitglieder, Ehrenmitglieder
und Gönner des Vereines sind
herzlich willkommen.
Die Vorstände

HandballvorschauderHGMüll-
heim/Neuenburg. Die Herren
der HG behalten im Lokalderby
der Handballer im Markgräf-
lerland gegen die Handball Lö-
wen aus Heitersheim mit 25:15
die Oberhand.
Erste Niederlage der B-Jugend
32:26 in der Südbaden Liga ge-
gen den TV Ehingen.
Herren 2 verlieren 19:21 gegen

Säckingen, A-Jugend verliert
28:34 gegen Ottersweier, Da-
men 1 siegen 28:25 gegen Pful-
lendorf,MädchenD2verlieren in
Maulburg 24:14, D-Jugend ver-
lieren 29:19 gegen Köndringen,
E2gegenE13:7,E2vsSäckingen
5:3, E1 vs Säckingen 5:1. Die
Heimspiele der Handballer fin-
den am Samstag, 18. Februar in
der Sporthalle 2 in Müllheim
statt. Die D-Jugend spielt um
12.00 Uhr gegen Freiburg-Zäh-
ringen. Im Spiel der Südbaden
Liga muss die B-Jugend um

13.45 Uhr gegen die HSG Mim-
menhausen und die A-Jugend
um 15.30 Uhr gegen den TUS
Schutterwald antreten. Gegner
der Damen um 17.30 Uhr und
derHerrenum19.30Uhrsinddie
Mannschaften aus Schopfheim.
DieD-JugendmussamSamstag
in Steinen, die E1 und E2 in Sä-
ckingen, dieMädchen E inWald-
kirch, die D-Mädchen in Gren-
zach, die D-Jugend in Freiburg,
die Herren 2 in Zähringen und
die Mädchen B am Sonntag in
Gundelfingen antreten.

REHA – SPORT – ORTHOPÄDIE
Rückenschmerzen? Knie- oder
Schulterprobleme?Siesindkör-
perlich eingeschränkt?
Werden Sie wieder beweglich
und fit im Alltag. Jeden Montag
16.30 Uhr in der Altrheinhalle
Neuenburg.
Info: TVNeuenburg, Gerda Blust
Tel.: 07631/12508

Stadtmusik
Neuenburg

Musikschule
Markgräflerland

Musikverein
„Eintracht“ e.V.
Grißheim

HGMüllheim/
Neuenburg

TVN-Turnen

MUSIK

SPORT
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Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung
HiermitmöchtedieHandballab-
teilung des TVN alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jah-
reshauptversammlung der
Handballabteilung einladen.
Diese findet am 20.02.2017 um
20.00 Uhr im Vereinsheim des
Turnvereins statt. Davor um
19.00Uhrwird auch die Jugend-
versammlung abgehalten, bei

welcher der Jugendvertreter
bestimmt wird. Wir hoffen auf
zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den stell-

vertretenden Abteilungslei-
ter

2. Totenehrung
3. Bekanntgabe der Tagesord-

nung und Abstimmung hier-
über

4. Bericht des stellvertreten-
den Abteilungsleiters

5. Bericht der Jugendleiterin
6. Bericht des Sportwarts
7. Bericht der Kassiererin
8. Wahl desWahlleiters
9. Neuwahlen

• Abteilungsleiter(in)
auf 1 Jahr
• Stellvertretende(r) Abtei-
lungsleiter(in) auf 2 Jahre
• Jugendleiter(in) auf 2 Jah-
re
•Wirtschaftlicher Bereich
auf 1 Jahr
• Kassierer(in) auf 2 Jahre

• Beisitzer auf 1 Jahr
• Damen, Herren,
Förderverein

10. Verschiedenes (Zusatzbeit-
ragserhöhung,Sommerfest)

Anträge, Wünsche, Bewerbun-
gen oder Mitteilungen zur Ta-
gesordnung sind bitte bis spä-
testens18.02.2017schriftlichan
den stellvertretenden Abtei-
lungsleiter Markus Hoch zu
richten. Diese werden dann un-
ter Punkt 10 behandelt.

Geglückte Revanche
Nachdem man in der Vorrunde
eine 6:1 Führung aus der Hand
gab, war die Motivation gegen
den TTCBadKrozingen im letz-
ten Spiel groß.
Nach einem guten Start der
RückrundegegendenTTCWyhl
mit einemdeutlichen 9:2 Erfolg
ging man mit entsprechendem
Selbstvertrauen in das Spiel.

Bereits die Doppel hatten es in
sich. Alle drei Doppel gingen in
den fünften Satz. Besonders
das Doppel von Christian und
Fritz war an Spannung nicht zu
überbieten, da beide im fünften
Satz bereits mit 3:7 hinten la-
gen. Doch mit einer guten Mo-
ralundkämpferischerLeistung
holten sie den Satz noch mit
14:12. Im vorderen Paarkreuz
ließen Daniel und Dane nichts
anbrennenund bauten die Füh-
rung auf 5:0 aus. Als dann auch
noch Felix seine Gegnerin Ma-

yer souverän mit 3:0 besiegte
warmanerneutmit6:0 inFront.
Doch täglich grüßt das Mur-
meltier gingen die folgenden
drei Spiele deutlich verloren,
wodurch starke Erinnerungen
an die Vorrunde aufkamen.
Doch diesmal wollte man alles
daran setzen die Geschichte
nicht erneut aufleben zu las-
sen.
Mit beherzten Topspinschlägen
im fünften Satz zeigte die Gum-
miwand Daniel, dass er auch
anders kann und bezwang sei-

nen Angstgegner Bleile mit 3:2
Sätzen. Dane ließ gegen Zielke
nichts anbrennen, womit es an
Felix war den Schlusspunkt
beizusteuern. Im ersten Satz
hatte er noch ein bisschen Pro-
bleme, fand aber dann immer
besser ins Spiel und sorgte für
den 9:3 Endstand. Nach einem
Rückrundenstart nach Maß
geht es für unsere Erste am
kommenden Wochenende zu-
erst nach Freiburg und am
Samstag zum Tabellennach-
barn nach Pfaffenweiler.

Spielenachmittag für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim lädt am Dienstag,
21.02.2017, um 14.30 Uhr zu
einem Spielenachmittag ins Rot-
kreuzhaus Müllheim ein.
Für den Spielenachmittag kann
vom DRK ein Fahrdienst organi-

siert werden. Anmeldung über
die DRK-Servicezentrale: Tel.
07631/1805-0.

Betreutes Reisen für Seniorin-
nen und Senioren. Entspannter
Urlaub im sonnigen Süden.
Müllheim/Freiburg. Der DRK-
Kreisverband Freiburg veran-
staltet in Zusammenarbeit mit
dem DRK-Kreisverband Müll-
heim imMai undOktober betreu-
te Seniorenreisen nach Ibiza und

auf die Insel Rhodos. Vom 6. bis
zum20.Mai können interessierte
Seniorinnen und Senioren mit
dem Roten Kreuz nach Ibzia rei-
sen. Im Herbst führt die Reise
vom 7. bis zum 21. Oktober nach
Rhodos. Die Teilnehmer werden
ab Freiburg von qualifiziertem
und erfahrenem Personal be-
gleitet und individuell betreut.
Die gesamte Organisation, Fahr-
dienst zum Flughafen, sämtliche
Formalitäten und das Einche-

cken am Flughafen werden von
den Mitarbeiterinnen des DRK-
Kreisverbandes Freiburg über-
nommen. Der Abflug erfolgt je-
weils ab Basel. Die medizinische
Betreuung durch einen ortsan-
sässigen Arzt ist gewährleistet.
Weitere Auskünfte zu den Reisen
gibt es unter der Telefonnummer
0761/88508-681 (Herr Hans
Ness) oder per E-Mail unter
hans.ness@drk-freiburg.debeim
DRK-Kreisverband in Freiburg.

Fastnacht beim Altenwerk
Neuenburg amRhein
Liebe Senioren aus Neuenburg
und den Stadtteilen! Lust auf
Fastnacht? Auf unbeschwerte
Stunden in fröhlicher Gesell-
schaft? Dann kommen Sie doch
zum Fastnachtsmittag beim Al-
tenwerk Neuenburg am Rhein!
Hier können Sie was erleben,

nämlich eine große, fröhliche
Narrenschau mit Groß und
Klein! Bunte Hästräger, hüb-
scheGardemädchen,kleineund
große Zigeuner, rassige Tänze-
rinnen, knackige Kerle, uner-
müdliche musikalische Stim-
mungsmacher (Markgräfler
Spätlese!), gut gelaunte Sänger
vom MGV und vieles mehr, das
ist nur eine kleine Vorschau auf
diesen tollen Nachmittag! Dazu

sind Sie eingeladen zu Kaffee
und Berlinern! Und...unglaub-
lich - das alles bei freiem Ein-
tritt! Spendenkasse steht be-
reit! Kostümierung oder närri-
scher Hut wäre super!
Wann und wo findet dieser
Nachmittag statt? AmSamstag,
18. Februar, Beginn pünktlich
um 14.30 Uhr im Stadthaus
Neuenburg am Rhein. Wir
freuen uns auf Sie mit einem

fröhlichen „Schnoog-Schnoog-
Quaak-Quaak“! Abfahrt des
freien Zubringerbusses: Griß-
heim Rathaus: 13.30 Uhr (Mei-
erstraße und NeuenburgerWeg
kurz danach), Zienken: 13.40
Uhr,NeuenburgRohrkopf: 13.45
Uhr, Mühlenköpfle: 13.50 Uhr,
Sägeweg (Richtung Steinen-
stadt): 13.55 Uhr, Steinenstadt
Kirche: 14.00 Uhr. Rückfahrt ca.
17.30 Uhr

Zum Start ins Neue Jahr haben
die Schierebirzler am
07.01.2017 in Bad Krozingen
das Narrentreffen der Brun-
nenhexenbesucht.Am14.01.17
waren sie in Reute am Narren-

treffen und am 21.01.2017 ha-
ben sie selbst das Narrentref-
fen in Steinenstadt veranstal-
tet.
Eswar ein toller Abend,mit tol-
ler Musik von DJ Andy Deluxe
und einer super Stimmung in
der Halle. An dieser Stelle wol-
len sich die Schierebirzler bei
allen Helfern, Gästen und ver-

ständnisvollen Nachbarn recht
herzlich für diesen gelungenen
Abend bedanken. Das Wochen-
ende darauf ging es weiter bei
den Wuhrlochfröschen in Neu-
enburg, am 03.02.2017 in Hart-
heimundam04.02.2017 inKön-
dringen amNarrentreffen.
Am schmutzigen Donnerstag,
23.02.2017 wird in der Basels-

tabhalle in Steinenstadt um
14.11 Uhr die Kinderfasnacht
veranstaltet! Der Bunte Abend
findet am Samstag, 25.02.2017
um 20.11 Uhr statt.
Die Vereinsgemeinschaft freut
sich auf Ihren Besuch.
DieSchierebirzler Steinenstadt
wünschen allen eine glückseli-
ge Fasnacht!

TVNHandball

TTCBorussia
Grißheim

DRK

Altenwerk

Schierebirzler
Steinenstadt e. V.

SONSTIGE
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Am Freitag, 03.02.2017, be-
suchten wir zusammenmit der
Zigeunerclique das 22-jährige
Jubiläum der Forchheimer
Schell-Mi im großen Festzelt
mit einer Riesenstimmung und
später Heimkehr. Am Samstag

dann das Heimspiel im Stadt-
hausbei denBurghexen,wowir
auch wieder einen Gastauftritt
aufführen durften. Letztes Wo-
chenende besuchten wir im
Stadthaus den Zigeunerball
und am Samstag das Narren-
treffen der OriMüVo im Müns-
tertal. Diese Woche geht es am

Freitag nach Buggingen zu den
G’Salzene und am Samstag
eine kleine Abordnung zum
Zunftabend der Hudeli. An bei-
den Abenden ist Treffpunkt um
18.00 Uhr im kleinenHecht und
die Fahrt muss privat organi-
siert werden. Am Sonntag hof-
fen wir auf gutes Wetter beim

großen Umzug in Müllheim.
Treffpunkt ist hier ab 12.00 Uhr
amAufstellungsplatz. Die dies-
jährige Sammelplakette, das
Narrensegel 2017, und unsere
Festschrift kann am Fas-
nachtssonntag an unserem
Umzugswagen und an der Kin-
derfasnacht erworben werden.

Am Samstag, 18.02.2017, kön-
nen von 10.00 Uhr − 13.00 Uhr
beim Männergesangsverein die
reservierten Karten für die bei-

den Zunftabende der Rhii-
schnooge abgeholt werden.
AuchdieNarrenzeitung„DeRhi-
ischnoog“ kann noch für 1,50 €
an diesem Termin oder zu den
üblichen Geschäftszeiten im
weißen Kreuz, im Salmen, bei
Schreibwaren Ketterer, in der

Krone und im Neuenburger Hof
erworben werden. Auswärtster-
mine: Am Samstag, 18.02.2017,
besucht ein Teil der Rhiischnoo-
ge den Zunftabend der Müllhei-
mer Hudeli, der andere Teil den
Jubiläumszunftabend der
Eselstupfer Badenweiler.

Treffpunkt hierfür ist jeweils di-
rekt inMüllheimbzw.Badenwei-
ler in Schnoogeshirt und Jeans.
Am Sonntag, 19.02.2017, fahren
die Rhiischnooge zum Umzug
der Eulenzunft Seelbach. Ab-
fahrt ist pünktlich um 11.30 Uhr
ab dem Zipperplatz.

Jahresprogramm

Musical „Mary Poppins“
AmMittwoch, 29.03.2017, bieten
wir eine Busfahrt zum Musical
„Mary Poppins“ an. Selbstver-
ständlich können sich auch
Nichtmitglieder und Ehepartner
anmelden. Abfahrt wird um ca.
13.00Uhr sein. Kosten fürKat. II,
Open Bar und Busfahrt 128.- €
p.P. (bitte auf das Konto Land-

frauen Buggingen-Seefelden,
IBAN DE66 6809 1900 0006 0148
01, BIC GENODE61MHL über-
weisen). Info und Anmeldung
bei Martina Reinert, Tel.
07634/506682 (ab 17.00 Uhr)
odermartina.reinert@gmx.de

Erlernen einer Hauswirt-
schaftstechnik:
In Zusammenarbeit mit dem
„Forum ernähren, bewegen, bil-
den“ Breisgau-Hochschwarz-
wald bieten wir folgende Veran-

staltung an: Gerichte aus unse-
rer Kindheit neu endeckt - Retro
Rezepteundeinigemehrwerden
wir gemeinsam zubereiten und
mit moderen Zutaten und Zube-
reitungstechniken ergänzen.
Termin: Dienstag, 14.02.2017,
von 18.00 Uhr − 21.00 Uhr im
Landwirtschaftsamt Breisach;
Kosten 5.- €; bitte Schürze und
Schüssel für evtl. Restemitbrin-
gen. Info und Anmeldung bei
Trudi Lubitz, Tel. 07634/4359
oder fam.lublitz@t-online.de

Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung
Am Mittwoch, den 29.03.2017
lädt der Frauenverein Steinen-
stadt e. V. alleMitglieder, Freun-
de und interessierte Mitbürger
zur Jahreshauptversammlung
ein. Die findet im Kindergarten
St. Martin (Keller) in Steinen-
stadt um 20.00 Uhr statt.

Am Samstag, 18.02.2017, geht
es nach Munzingen zu den Gigi-
li-Geischder. Abfahrt ist um
19.00Uhr amZipperplatz. Rück-
fahrt 01.00 Uhr.
Am Sonntag, 19.02.2017, findet
derUmzug derMüllemerHudeli
statt. Die Wuhrlochfrösche fah-
ren mit dem Linienbus nach
Müllheim. Genaue Abfahrtszeit
bzw. Treffpunkt wird noch mit-
geteilt.

Kinder-/ und Teenagerklei-
dermarkt
Am Sonntag, 26.03.2017, von
11.00 Uhr – 14.00 Uhr veran-
staltet der Verein Frauen-Frei-
zeit pur e.V. einen Kinder-/Tee-
nagerkleider und Spielzeug-

markt für Selbstanbieter im
Stadthaus inNeuenburg.Tisch-
reservierung ab sofort möglich
unter www.ffp-neuenburg.de.
E-Mail: kontakt@ffp-neuen-
burg.de. Sie finden bei uns Kin-
der- und Teenagerkleidung für
jedes Alter, Bücher, Spiele und
vielesmehr.GroßteilewieFahr-
räder, Autositze, Kinderwagen
etc. werden separat aufgestellt

und können auch ohne Tischre-
servierung zwischen 10.30 Uhr
und 11.00 Uhr abgegeben wer-
den. Für die kleinen Besucher
gibt es vonunseremKindergar-
tenteam Kinderschminken,
Mal- u. Bastelangebote. Eine
Cafeteria mit leckeren, selbst
gebackenenKuchenundTorten
lädt zum Verweilen ein. (Auch
zumMitnehmen).

Am Freitag, 17.02.2017, findet
das Hästrägertreffen der Salz-
geister Buggingen statt. Treff-
punkt ist um 19.45 Uhr mit den
PKWs am Zipperplatz. Zur „A
Night inBlackForest“derDupf-
muserpfuser nach Breitnau
fahren die Riesirutscher am
Samstag, 18.02.2017, Busab-
fahrt ist um 18.30 Uhr am Zip-
perplatz. Am Sonntag geht es
dann zum Umzug der Hudeli
nachMüllheim. Treffpunkt bzw.
PKW-Abfahrt am Zipperplatz
ist um 12.00 Uhr.

Vorverkauf für „Verzaubertes
Steinenstadt“ Bunter Abend
Am Freitag, 17.02.2017, können
diePlatzkarten von18.00 – 21.00
Uhr imRathaus Steinenstadt für
7,- € erworben werden.
Fasnachtsprogramm in Stein-
enstadt:
23.02.2017 ab 14.11Uhr
KinderfasnachtmitUmzug -Ba-
selstabhalle
23.02.2017 ab 20.11 Uhr
Hemdglunkiparty mit DJ Hubi -
GemeindesaalSt.Martin (Keller
KiGa)
25.02.2017 ab 20.11 Uhr
Bunter Abend mit Band Piano
Cocktail

Klosterkopfhexen

Narrenzunft
D'Rhiischnooge

Landfrauen Frauenverein
Steinenstadt e. V.

Wuhrlochfrösche FrauenFreizeit
pur e.V.

Riesirutscher
Neuenburge.V.

Vereinsgemein-
schaft Steinenstadt
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Nun geht es in die heiße Phase.
Am Freitag, 17.02.17, starten
dieGrisserG’schlänztedasWo-
chenende mit dem Narrentref-
fen der Salzgeister Buggingen.
Abfahrt istum19.30Uhrvonder

Rheinhalle. Dasselbe gilt für
Samstag. Hier nehmen sie an
der baden FM Party der Reb-
berghexen Pfaffenweiler teil.

Sonntag, 19.02.17, laufen sie in
MüllheimamUmzugderHude-
lismit. Losgeht’s um11.30Uhr.

Auch dieses Jahr veranstalten
die Rhiiwaldstorzä Neuenburg
wieder am Fasnachtssonntag,
26.02.2017, unsere Motto-Party
im katholischen Gemeindesaal
St. Bernhard. Dieses Jahr lautet

dasMotto: Bad Taste! Los geht's
um 20.11 Uhr. Einlass ist ab 18
Jahren (es gilt Ausweispflicht)
und nur kostümiert. Übrigens:
imAnschluss andenUmzuggibt
es bei den Rhiiwaldstorzä Neu-
enburg auch wieder Kaffee und
selbstgemachte Kuchen. Über
euer Kommen freuen sich die
Rhiiwaldstorzä!

Am Freitag, 17.02.2017, trifft
sich die Zigeunerclique um
19.00 Uhr im Hecht und fährt
von dort aus nach Badenweiler
zum Zunftabend der Eselstup-
fer.AmSamstagmorgentreffen
sie sich um 9.30 Uhr im Zigeu-
nerlagerumdieSachenvomZi-
geunerball zu verräumen und
die Wägen für Sonntag zu rich-
ten. Am Sonntag nehmen sie

am Müllheimer Umzug teil.
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr an
denWägen bzw. an derUmzug-
saufstellung.

Kostümverleih
Der Kostümverleih am Zipper-
platzhatdienächsten2Wochen
wie folgt geöffnet: Samstag
18.02.2017 und 25.02.2017 von
10.00 – 12.00 Uhr undMittwoch
22.02.2017 und 01.03.2017 von
19.00 – 20.00 Uhr.

KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Mittwoch, 15.02.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgrup-

pe
15.30 - Konfirmandenkurs
17.00 Uhr Gruppe 1
17.30 - Konfirmandenkurs
19.00 Uhr Gruppe 2
Donnerstag, 16.02.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgrup-

pe
Freitag, 17.02.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgrup-

pe
16.00 PreTeensTreff für Kin-

der 5.-7. Klasse
19.30 Uhr DutyFreeJugendtreff ab

14 Jahren

Samstag, 18.02.2017
18.30 Uhr Abendgottesdienst in Zi-

enkenmit Abendmahl
Sonntag, 19.02.2017
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen

(Pfr. Armin Graf)
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-

terhaus (1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe (3-6
Jahre), Igelnest (0-3
Jahre) anschließendGe-

meindemittagessen im
Restaurant Krone

Montag, 20.02.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgrup-

pe
Dienstag, 21.02.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgrup-

pe
20.00 Uhr Glaubensgrundkurs
Mittwoch, 22.02.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind- Spielgrup-

pe
15.30 - Konfirmandenkurs
17.00 Uhr Gruppe 1
17.30 - Konfirmandenkurs
19.00 Uhr Gruppe 2

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Donnerstag, 16.02.2017
Seniorenkreis in der Pfarrscheune
15.00 Uhr – 17.00 Uhr. Wir wollen
Sie wieder einladen, mit uns einen
geselligen Nachmittag zu verbrin-
gen.
Wir werden für Sie ein Programm
mit heiteren Liedern, Geschichten
und Gedichten vorbereiten.

Kontakt: M. Schnabel Tel. 4213;
Fahrdienst: E. Hudert Tel. 5112
Sonntag, 19.02.2017
18.00 Uhr Taizè-Gottesdienst in

Buggingenmit Abend-
mahl (Pfr.Zeller)

Mittwoch, 22.02.2017
20.00 Uhr Kirchengemeinderat-

sitzung
Freitag, 10.03.2017
19.00 Uhr Biografie eines Befrei-
ten, Lesung und Gespräch zur Lu-
therbiografie von Joachim Köhler.
In Heitersheim imBuchladen
„Auslese“, Hauptstr. 36a.
Der Autor lässt den großen Glau-
benskämpfer der Geschichte le-
bendig werden, indem er sowohl
Luthers existenzielle Glaubenser-
fahrung als auch seine Anfechtun-
gen psychologischer und politi-
scher Art nachzeichnet, mit denen
er Zeit seines Lebens zu ringen
hatte.
Dabei wird deutlich: Luther ist
nicht von (vor)gestern. Er hat vor
500 Jahren Fragen aufgeworfen
und beantwortet, die wir uns auch
heute wieder stellenmüssen. Das
wollen wir an diesemAbend ge-
meinsam versuchen.
Referentin: Vera Rosalowsky

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 18.02.2017
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zumSonntag (Pfarrer
Eisler)

Sonntag, 19.02.2017
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

mit Teilnahme der Erst-
kommunionkinder
(Pfarrer Eisler)

11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se –mitgestaltet vom
Kirchenchor Grißheim
(Pfarrer Maier / Pfarrer
i.R. Schulz)

16.00 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (M. Moser)

17.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 20.02.2017
10.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-

niorenzentrum St. Ge-
org: Heilige Messe

Dienstag, 21.02.2017
17.30 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (für Willi Waiz)

GrisserG’schlänzte

Rhiiwaldstorzä
Neuenburg

Zigeunerclique

EvangelischeKirche

Evangelische
Kirchengemeinde

KatholischeKirche
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SONNTAG/SUNDAY 19.2.2017
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/
bi-lingual
(Deutsch/ English)

Mittwoch, 22.02.2017
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-

niorenzentrum St. Ge-
org:Morgenlob–Laudes

10.00 Uhr Neuenburg Beten in den
Anliegen der Welt

10.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-
niorenzentrum St. Ge-
org: Heilige Messe

Donnerstag, 23.02.2017
19.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se, anschl. Anbetung bis

20.00 Uhr (für Verstor-
bene der Familien Has-
ler und Villiger)

Freitag, 24.02.2017
18.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
08.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (für Maria Stoffel)
Samstag, 25.02.2017
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zum Sonntag
(Pfarrer i.R. Kreutler)

Sonntag, 26.02.2017
9.31 Uhr Grißheim Heilige Messe

–mitgestaltet von den
„Narren“
(Pfarrer Maier)

10.59 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se–mitgestaltet vonden
„Narren“ (PfarrerMaier)

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe
(Pfarrer i.R. Schulz)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Neuenburg
InternationalChurch

www.neuenburg.de






